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der Auflage eines Buches nachgeſehen werden. Vorſtehend Bemerkte
ändert übrigens keineswegs mein oben angegebenes Urtheil über die
Brauchbarkeit des Lehrbuches.

Der Umfang des uches iſt mäßig S.), der ru gefällig,
der Preis Puyĩ kyů niedrig.

Mied. Religionsprofeſſor Joſe Kobhler

Chriſtlich⸗ſociale Blätter Katholiſch-ſociales Central-Organ. edi
girt von Arnold B ngartz In Rellinghauſen, Regensburg. Diüſſel⸗
dorf. Verlag der Geſellſchaft für Buchdruckerei zu Neuß. 1880

Jahrgang. Halbjähriges Abonnement 1.75 Wẽ Alle
Tage erſcheint zu 2 Bogen Großoctav.

leſe mnter Mitwirkung hervorragender chriſtlicher Socialpolitiker,
wie Freiherr Hertling, IDr Norrenberg, Reichenbach In Paris,
Pſarrer Dr. Schulte, Freiherr Voglſang U. dem verdienſt⸗
vollen uvno ongartz, Vicar • Rellinghauſen herausgegebenen Blätter
behandeln mit Verſtändniß und Gewandheit, zugleich Iun leich verſtänd⸗
licher Form chriſtlichen und katholiſchen Standpunkte aus die
ſocialen Fragen der Gegenwart. N nich blos die Grundſätze bringen
ſie zur Darſtellung, nach welchen die ſociale rage im Ganzen und
im Einzelnen betrachtet und beurtheilt werden muß, ſondern ſie gieten
auch aus der Feder von Iu Theorie und Praxis wohlbewährten n⸗
nern Fingerzeige für die Löſung dieſer Frage nach ihren verſchiedenen
Richtungen, ſie veröffentlichen lehensvolle Inſtitutionen,
Ur welche chriſtliche Männer un hrem Kreiſe ſociale Fragen auf
chriſtlichem Boden 5  U löſen verſuchten und verſuchen ſie ermöglichen
Urch zahlreiche und gut unterrichtete Correſpondenzen eine gründliche
Kenntniß der ſocialen Verhältniſſe ( hier n Betracht kommenden
Länder; Urze kritiſche Ueberſichten über die einſchlägige Literatur —

halten den Leſer auch auf dieſem Gebiete vollkommen auf dem Laufenden.
Zum Beweiſe des Geſagten diene der Hinweis auf die In den

Jahrgängen 1879 und enthaltenen Arbeiten. Das reiche nhalts⸗
verzeichniß des Jahrganges 1879 weist neben vielen anderen orienti⸗
rende Artite üher die ſozialen Folgen der entchriſtlichten Ehe, über die
mittelalterlichen Innungen und die Innungsfrage überhaupt, über olks
banken, über die göttliche Miſſion der Kirche und ihrer Diener zur
Löſung der ſocialen Fwage, über die Wucherfrage, über das Pfandleih⸗
weſen, Üüber Produktivaſſoziationen, über die landwirthſchaftlichen Zölle
auf; die Artikel die Lehrlingsfrage, die auf Selbſthilfe und Gegen⸗
ſeitigkeit gegründeten Vereine V  Uu Verbe  24—0  —  erung des Volkswohles, ein
chriſtlicher Arbeiterverein Iu ſeiner Wirkſamkeit, der Kapuziner Theodoſius
Florentini, Marienanſtalten für weibliche Dienſtboten, Kinderbewahran⸗
ſtalten geben eingehende Schilderungen über die ſociale Wirk
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amkeit einzelner chriſtlicher Männer und Frauen M der von enſelben
begründeten und geförderten Inſtitutionen über die ociale Bewegung
IM Ganzen und III Einzelnen berichten höchſt intereſſante Arheiten aus
und über Amerika, England Belgien Deutſchland Deſterreich, Frank⸗
reich — Aus den gediegenen Arbeiten des heurigen Jahrganges ragen
Urch äußere und mere Vollendung die theilweiſe noch fortgeſetzten
Artikel über die ſociale Bedeutung der Beicht über die volkswirthſchaft⸗
iche Bedeutung der Klöſter und über die Sociallehre des hei Thomas
von quin hervor der letztere iſt bedeutſame Illuſtration den
Encykliken des hl Vaters Leo III über den Socialismus un über
die Philoſophie des hei Thomas

Der billige Preis der heftweiſe monatlich zweimal IN ſchöner
Ausſtattung erſck einenden C ermöglicht eS auch dem wen Be
mittelten ich Urch Abonnemen auf dieſelben fortlaufend und gründli
über die M der Gegenwart E wichtige ociale Frage unterrichten
Sie eten dem atholiſchen Seelſorgklerus auf's empfohlen

Leitmeritz
Die Kunſt Dienſte der ＋ Ein Handbuch für Freunde der

kirchlichen un von G Jakob Domvikar und biſchö geiſtl Rath
Dieſes längſt ſchon Uund beſtbekannte Werk erſcheint nun M Titter

Auflage Di  CU Verfaſſer Wwie Werk iſt als Autorität mM kirchlicher
un hinlänglich bekannt Der Hochwürdige Herr hat fennen angebornen
Kunſtſinn Urch umfaſſende gründliche Studien, reiche und vielſeitige
Erfahrungen ausgebildet, und dieſe aus den beſten Kunſtſchriften
geſammelten und urch perſönliche Forſchungen und Erfahrungen erwor
benen Kenntniſſt zuerſt IN Vorträgen und Iu dieſer ſorgfältig ge⸗
ſichteten und bereicherten dritten Uflage ſeines Buches der Oeffentlich⸗
eit übergeben.

Die Empfehlung des Werkes iſt II dem geiſtvollen Vorworte am

deutlichſten ausgeſprochen Die Kunſt der Gegenwart arbeitet mit ſicht
barem, aber auch erſchreckendem Erfolge dahin ſich jedem Einfluß
der Kirche und des Uebernatürlichen vollſtändig frei 3u machen Darum
erſcheint eS Alle welche berufen ſind dem Herrn das Haus
bauen und 3u nothwendig, die wahre Kunſt IUI Dienſte der
Kirche 5  I kennen und U pflegen, und die verkehrten Zumuthungen der
modernen Kunſt der Rirche ab uhalten Dazu i'ſt aber ene An⸗
eitung unbedingt nothwendig; weil nicht der Geiſt des Einzelnen
nicht der Geſchmack des Volkes nicht der 2 des Werkes maßgebend
in bei der Frage te und vas ſoll gemacht oder verbeſſert werden
ſondern der Geiſt und die Verordnungen der Kirche M dieſen Geiſt
und die Forderungen der Kirche kennen lernen, dazu iſt dieß Buch
das geeignetſte Hilfsmitte Iu welchem eder, thm auch die Kunſt


